
Fchul-Nachrichten.
I. Nu teeeicht.

1. Prima.
Ordinarius: Direktor Dr. Schürmann.

Vleligion. 2,) Katholische Glaubenslehre, d) Wichtigere Abschnitte aus der Kirchengeschichte der mittleren
und neueren Zeit. Nach Martin. — 2 St. Schürmann.

Deutsch, ll) Geschichte der deutschen Literatur bis Opitz, im Anschlüsse an Vone's Lesebuch,Th. II.
d) Schillers „Wallenstein" gelesen und erklärt, o) Hebungen im Disponiren und freien Vortrage,
ü) Die Elementeder Logik. s) Alle 4 W. ein Aufsatz. 3 St. Schürmann.

Latein, a) 0io. äi8Mtt. IU80. lid. I, V. : Illoit. ^NUÜ.1. dd. I. c. 31—53, 55—72., lid. II, o. 5-27,
41—84, 88.! kursorisch I,iv. lid. IX. d) AusgewählteOden aus Horat. oarin. lid. I. II., meist
in lateinischer Sprache erklärt, mehrere Oden memorirt. o) Wiederholung aus der Syntax, nach
Meiring. ä) Mündliches Uebersetzen aus Süpfle's Aufgaben, 3. Theil; Uebungen im Latein¬
sprechen, s) Alle W. ein Scriptum; alle 4 W. ein Aufsatz. — 8 St. Schürmann.

Griechisch. 3.) Idno^ä. lid. VII. VIII. e. 1—23., ?lg.t. DklldsF. d) Wiederholung und Ergänzung
der Syntax nach Buttmann, e) Alle 14 Tage bis 3 W. ein Scriptum, meistens nach Nepos, —
4 St. Herr Oberlehrer Dr. tdsol. st, ^dil. G rotem euer, ä) Hom. Iliaä. lid. I—XII. —
2 St. Herr Oberlehrer vi-. Ganh.

Französisch, a) Uiztoirs clß I'reäeric: 1s 6r3.ncl Mi- tüa,iui1l6 ?ü.Z3,NLl; im Sommer I^diZöuis
^>ar KZ.oills. d) Aus Ploetz ElementargrammatikAbschnitt VIII. u. IX. c) Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr GymnasiallehrerDr. Stolle.

Hebräisch, a) Wiederholungder Formenlehre,im Ganzen nach V osen. d) Uebersetzung der Abschnitte
IV. Ii«ß. o.l—8, und Dsutsr. e. 5. 6., so wie einiger Pfalmen. — 2 St. Herr Dr. Grotemener.

Geschichte, a) Geschichte des Mittelalters, d) Wiederholung der Geschichte des Alterthums und der
neueren Zeit. Nach Pütz. 3 St. Herr Dr. Ganß.

Mathematik, a) Trigonometrienach Mener. d) Kombinationslehre nach Koppe, o) Wiederholungen
aus dem gesummten Gebiete der Mathematik, cl) Schriftliche Arbeiten. — 4 St. Herr Oberlehrer
Fischer.

Physik. Die Lehre vom Schalle, vom Lichte und den optischen Instrumenten. Nach Koppe. — 2 St.
Herr Fischer.
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2. Sekunda.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Ganh.

Religion. ^) Der allgemeine oder geschichtliche Theil der katholischen Religionslehre, b) Katholische
Sittenlehre. Nach Martin. — 2 St. Herr Dr. Grotemeyer.

Deutsch. «>) Lektüre aus Bone's Lesebuch,Th. II., mit gelegentlicher Berücksichtigungder Poetik und
Rhetorik. K) Uebungen im Deklamiren: freie Vorträge, o) Alle 3 W. ein Aufsatz. — 2 St. Herr
Dr. Ganß.

Latein, ll) Oi«. Druw3: Div. lid. IV. V. d) Grammatik nach Meiring, insbesondere die^ Lehre
vom Gebrauche der Tempora und Modi, c) Memorirübungen, mündliches Uebersetzen aus dem
Deutschen ins Lateinische, Uebungen im Lateinsprechen, <1) Wöchentlichein Pensum aus Süpfle's
Aufgaben, Th. II., in Ober-Sekunda seit Weihnacht alle 6 W. ein Aufsatz. - 8 St. Herr Dr. Ganh.
y) Vir^. -^eii. lik. I. II. III. — 2 St. Herr Dr. Grotemeyer.

Griechisch. «.) Xenopli. H,nl>.d. lil). I. II. III. d) Syntax, im Ganzen nach Buttmann, o) Alle
8 Tage ein Pensum. - 4 St. Herr Dr. Grotemeyer. ä) H«n. 0^83. lid. XXII, XXIV.,
I—IV. — 2 St. Herr Dr. Ganh.

Französisch, a) Iliztoirs äs 1«, troi8iöin6 <ürc»i8Ääs Mi- Nicdauä. 1>) Aus Ploetz Elementargram-
matik Abschnitt IV—VII. — o) Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr Dr. Stolle.

Hebräisch. Leseübungen, Formenlehre und Uebersetzung leichterer Stücke nach Vosen. — 2 St. Herr
Dr. Grotemeyer.

Geschichte. Geschichteder Römer bis zum Untergänge der Republik. Nach Pütz. — 3 St. Herr
Dr. Ganß.

Mathematik. K) Arithmetik: Gleichungen des zweiten Grades: arithmetischeund geometrischeReihen:
Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Nach Koppe, b) Geometrie: Ausmessung und Ähnlichkeit
der Figuren: die Kreislehre, Nach Meyer, o) Schriftliche Arbeiten. —- 4 St. Herr Fischer.

Physik. Die mechanischenEigenschaften der Körper überhaupt und die mechanifchen Eigenschaften der
festen Körper. — Nach Koppe. — t St. Herr Fischer.

3. Tertia.

Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Di-. Stolle.

Religion, a) Lehre von den Gnadenmitteln und Geboten, d) Einiges aus der Kirchengefchichte. Nach
Dubelman's Leitfaden. — 2 St. Herr Dr. Grotemeyer.

Deutsch. H) Lefen und Erklären ausgewählter prosaischerund poetischer Stücke aus Bone's Lesebuch,
I. Theil: übersichtliche Wiederholung der Grammatik, b) Deklamationsübungen. o) Alle 14 Tage
ein Aufsatz. — 2 St. Herr Gymnasiallehrer Inhetveen.

Latein. «,) ^3,68. äs D. 63,11. lid. IV. V. VI. (letzteres zum Theil). liroo. paet. eä. 8i6b. lib.
III. d) Wiederholung der Kasuslehre, dann die Syntax bis zu Ende, nach Meiring. o) Me¬
morirübungen: mündliches Uebersetzenaus Spieß und Süpfle's Aufgaben, Th. I. ä) Wöchentlich
2 schriftliche Arbeiten. — 10 St. Herr Dr. Stolle.
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Griechisch, 3) Nach Vuttmann Wiederholung der regelmäßigenFormen, dann die V erba auf Z4l und die
Formenlehre bis zu Ende, d) Mündliches Uebersetzenaus Dominikus. o) Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit. — 6 St. Herr Dr. Stolle.

Französisch. 3) Aus Ploetz Elementargrammatik Abschnitt I. II. K) Wöchentlicheine schriftliche Arbeit.
— 2 St. Herr Gymnasiallehrer Cr am er.

Geschichte und Geographie. 2.) Geschichte des Mittelalters nach Welter. b) Kurzer Ueberblick
über die brandenburgisch-preußische Geschichte. Nach Pütz. — 2 St. c) Spezielle Geographie von
Deutschland und allgemeine von Asien, Afrika, Amerika, Australien. Nach Nieber ding. Karten¬
zeichnen. — I St. Herr Gymnasiallehrer Uebert.

Mathematik, 3) Arithmetik: Buchstabenrechnung: Gleichungen des ersten Grades; Proportionen. Nach
Koppe. K) Geometrie: Nach Wiederholung der Kongruenz die Gleichheit der Figuren. Nach
Meyer. 0) Schriftliche Arbeiten. — 3 Et. Herr Fischer.

Naturkunde, 3) Zoologie, d) Botanik. Nach Fürnrohr. — 2 St. Herr Fischer.

4. Auarta.

Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Uebert.

Religion. Wie in Tertia. — 2 St. Herr Dr. Grotemeyer.
Deutsch, a) Lesen und Erklären ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke aus Vone's Lesebuch,

I. Th., und im Anschlüsse hieran grammatische Erörterungen. K) Deklamationsübungen. 0) Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr Uebert.

Latein. 3.) (üorn. Nsp08: Ni1t,ia,ä68, 1Ii6mi8tc>clL8, H.ri8tiäs3, ?3U83ni38, dümau, ^IciKig.äs8>
1In'2.8^lin1u8, <Ü!)N0N, Ip1uLrat,L8, 0Ii3,dri38, limottiLu^ D3t,3llis8) Vlloeion, Hannidal.
b) Nach Meiring die Kafuslehre nebst dem Wichtigsten aus der Moduslehre; im Anschlüsse hieran
mündliches Uebersetzenaus Spieß: Memorirübungen. c) Wöchentlich zwei schriftlicheArbeiten. —
8 St. Herr Uebert. ä) liro«. post,. ecl. 8isl>., im Winter lik. II., im Sommer lib. I, lzum
Theil). — 2 St. Herr Dr. Grotemeyer.

Griechisch, a) Nach Buttmann's Grammatik die Formenlehre bis zu den Verbis auf zn. b) Münd¬
liches Uebersetzenaus Dominikus. 0) Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — 6 St. Herr Cramer.

Französisch. 2,) Aus Ploetz Elementarbuch Lektion 41 — 91. I») Wöchentlich eine schriftlicheArbeit.
— 2 St. Herr Inhetveen.

Geschichte und Geographie. 3.) Geschichte der Griechen und Römer nach Welt er. 2 St. d)
Geographie der europäischen Staaten mit Ausschluß von Deutschland. Nach Ni eberding, Karten¬
zeichner!.— 1 St. Herr Uebert.

Mathematik, 3) Arithmetik: Uebungen im praktischen Rechnen; Dezimalbrüche; Ausziehen der Quadrat¬
wurzeln: Anfangsgründe der Buchstabenrechnung. Nach Schellen, Geometrie: Einleitung in die
Planimetrie: Kongruenz der Dreiecke. Nach Meyer, c) Schriftliche Arbeiten. — 3 St. Herr
Fischer.

Zeichnen. Zeichnen nach Vorlegeblattern mit und ohne Andeutung des Schattens. — 2 St. Herr
Zeichnenlehrer Ferlings.

44-
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5. Buintlt.
Ordinarius i Herr Gymnasiallehrer Cramer.

Religion, ld) Des Katechismus uon Overberg 4. Hauptstück. — 2 St. b) Biblische Geschichte des
A. T. nach Overberg. — 1 St. Herr Inhetveen.

Deutsch, ll) Fortsetzung der orthographischen und grammatischen Hebungen: Satzlehre. K) Lesen und
Erklären ausgewählter Stücke aus Vone's Lesebuch,Th. I. e) Deklamationsübungen, ä) Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr Cramer.

Latein, a) Die Lehre von den unregelmäßigen Formen nach Mei ring: das Wichtigste aus der Kasus-
lehre. d) Mündliches und schriftliches Uebersetzenaus Spieß, o) Memoriren uon Vokabeln, Sätzen
und Abschnitten, ä) Wöchentlich 3 schriftliche Arbeiten. — IN St. Herr Cramer.

Französisch ll) Aus Ploetz Elementarbuch Lektion 1 — 40. d) Wöchentlich eine schriftlicheArbeit.
— 3 St. Herr Cramer.

Geographie. a) Vorbegriffe: allgemeine Geographie von Europa: spezielle von Preußen. Nach Nie-
verding. Kartenzeichnen, — 2 St. Herr Uebert.

NachRechne«, ll) Bruchrechnung: Dreisatz und die hauptsächlichstendarauf sich stützenden Rechnungen.
Schellen, l)) Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — 3 St. Herr Uebert.

Naturkunde. Im Winter: Einleitung in die Naturgeschichte, Beschreibung uon Säugethieren und
Vögeln. Im Sommer: Einleitung in die Pflanzenkunde. Nach Fürnrohr, — 2 St, Herr Fifcher.

Zeichnen. Nach Vorlegeblättern ohne Andeutung des Schattens. — 2 St. Herr Ferrings.
Schreiben. Nach vorgelegten Mustern. — 3 St. Herr Ferlings.

6. Sexta.
Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Inhetveen.

Neligio». Wie in Quinta,
Deutsch, a) Die Formenlehre und die Lehre vom einfachen Satze, I)) Lese- und Deklamationsübungen

nach Vone's Lesebuch.Th. I, e) Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr Inhetveen
Latein. ^) Die Lehre von den regelmäßigen Formen, Nach Meiring. d) Mündliches Uebersetzen

aus Spieß, o) Memoriren uon Vokabeln, cl) Alle W. 3 schriftlicheArbeiten. — 10 St. Herr
Inhetveen.

Geographie. Wie in Quinta.
Nechnen. a) Die vier Spezies in ganzen unbenannten und benannten Zahlen: Anfänge der Bruch¬

rechnung; Dreisatz. Nach Schöllen, d) Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — 4 St. Herr
Inhetveen.

N'aturknnde. Wie in Quinta.
Zeichnen und Schreiben. Wie in Quinta.

Den Primanern wurden Belehrungen über die Wahl des Berufes, den Abiturienten Anweisungen
zur zweckmäßigenEinrichtung ihrer Uniuersitätsstudien vom Direktor gegeben.

An dem Zeichnenunterrichte der drei unteren Klassen nahmen Theil 12 Tertianer.
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Gesang. «,) In Sexta, Quinta, Quarta 2 St. Notenkenntniß; Stimmübungen: leichtere ein-
und mehrstimmige Lieder, b) Für den gemischtenund Männerchor 3 St.; mehrstimmige Gesänge, Choral,
o) Einübung von Kirchenliedern von allen Schülern. — Herr GesanglehrerGrobben.

Turnen. Die Turnübungen während des Sommers leitete Herr Cr am er, 2 St.: die übrigen
Lehrer führten abwechselnddie Aufsicht.

Aufgaben zu freien Arbeiten in Prima.
I. Deutsche, 1. vio ourlüo. 2. Exposition des Schillerichen Schauspieles Wallenstein. 3. Wallen-

stein's Auftreten im dritten Theile des Schillei'schen Schauspieles. 4. In dem Heute wandelt schon das
Morgen. Schiller. 5, Charakteristik der Hauptpersonen in der uideluuZL not,. 6, Nutzen des Studiums
der Geschichte, Klassenarbeit, 7. Folgen schlechter Lektüre. 8. Drei Dinge zieren die Jugend- Witz im
Kopf, Verschwiegenheit auf der Zunge, Schamröthe im Gesicht. 3. Keine Reis' auf Erden scheint — Mir
so groß und schwer zu sein, — als die Reis' aus uns heraus — Und die Reis' in uns hinein. 10. Des
Herbstes mag sich freuen, was eine Frucht getragen, — Da, was nur Blätter trug, vor seinem Hauch muß
zagen. Rückert. Klassenarbeit.

II. Lateinische. 1. ^,uZn8tu8 cnnota, cl^Loräli^ c?ivilil»u8 ts88H uoiniue ?riiiLi^i8 8ub im-
Pßi'lmn aollspit. I^oit. ^.nn. I. 1. 2. D« bs11i8, yMS Domain Nario st, 03,683,1-6 (lucidum contra
(^6riHÄQ08 F6886I'6. 3. Hnid Hoi'3.tin8 <NrW. XII. lidr. I. Z)nti88imuin8p66tg,v6rit 6t Momoäo icl
Ä886()ut,u88it. 4, ^.I'llüniu8 lidsi-ator IiaucI ändis 66i'inl>,nia6et hui uon ^I'ilüoi'äil», po^uli liomani,
8Lcl tlorenti88iwuin im^srinm 1ll6L88i6i'it. laoit. ^,nn. II. 88. 5. Ds (^ßrinaiiioo linniÄnorum
3,ÄV6r8U8 6si'iNÄii08äu66. 6. Nx^onautur og,u33,6,onr dslla a Konig,ni8 in 66riu3.2ill, ß68ta ^ro-
8PSI-0 6V6ntu olli'!,i6i'iut. Klassenarbeit, 7. Vs duodil8 i1Ü8 ?6r83.ruui I'6ßidu8, Dlll'ia H)'8ta8i>i8 6t
lüoclulliauo. 8. Htsr raaior, ?Iii1iM!i8 an ^Isxanäor? 9. Nx iw^erio H,l6X3,ncli'i Ng,Zni clU3,6
rsßnl», 8int ßxoi'ta st c^UÄia <inoä^il6 Iil>,I)iisi'it 8ort6in. 10. (Huaudo ^u».6<iu6(^i-aLllarnin oivitl>,8
Maxims lioi-u6rit, Klassenarbeit.

Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten dieses Jahres.
1. In der Ileligion: Ueber den Begriff eines h. Sakramentes, deren Zahl, Unterschied, Aus-

svendung. 2. Was ist Sünde? Wie wird sie eingetheilt?
2. Deutscher Aufsatz: Wie die Saat, so die Ernte.
3. Lateinischer Aufsatz: NwMMog« NumHuas 8alut6in 6xp6äiv6ruilt iolt1tuclin6 Oa-

iui11u8, eon8i1io 1^aliiu8, 6lo<iU6ntig. Oioero.
4. Lateinisches Script«»«: Diktat nach <üio6rci ä6 Ü6Z)uI)1. I. 3. 4.
5. Griechisches Scriptum: Diktat nach lliuo^ä. V. 6.
6. Französisches Scriptum: „Bild des Prinzen von lüouää."
?. Hebräische Arbeit: <Io8. III. 1—4.
8. Mathematische Aufgaben: i. Eine Schuld von 9750 Thlrn. soll in 12 Jahren durch

gleiche jährliche Zahlungen abgetragen werden. Welche Summen sind jedesmal zu zahlen, wenn die Zinsen
zu 4^/2 °/o gerechnet werden? 2. Bon einem Dreieck gegeben die Grundlinie - 20', die zugehörige
Mittellinie — 13', und der Winkel, den die Mittellinie mit der Hohe bildete 28° 15'. Wie groß sind
die Seiten und Winkel des Dreiecks? 3. Von einem Dreieck gegeben der Winkel an der Spitze, die
Höhe und das Verhältnis; der durch die Höhe auf der Grundlinie gebildeten Segmente; man lonstruire
das Dreieck. 4. Eine bleierne Kugel von 3" Radius soll in einen Kegel umgegossen werden, dessen Ra¬
dius der Grundfläche sich zur Höhe verhält, wie 2:3. Wie groß ist die krumme Oberstäche des Kegels?



32

Verkeilung der Lektionen.

Lehrer. I. II. III IV. V. VI.

1. vi-. Schümann,
Direktor,

Ordinarius in I.

2 Religion.
3 Deutsch.
8 Latein,

13.

2. vi-. Vünß,
erster Oberlehrer,
Ordinarius in II.

2 Griechisch.
3 Geschichte.

2 Deutsch.
8 Latein.
2 Griechisch.
3 Geschichte.

20.

3. Dr. tlieol. et
pliil. Grotemencr,
zweiter Oberlehrer.

4 Griechisch.
2 Hebräisch.

2 Religion.
2 Latein.
4 Griechisch,
2 Hebräisch.

2 Re> igion.

2 Latein.
20.

4. Fischer,
dritter Oberlehrer.

4 Mathematik,
2 PHM.

4 Mathematik.
1 Physik.

3 Mathematik.
2 Naturkunde. 3 Mathematik. 2 Naturkunde. 21.

5. Dr. Stolle,
erster ordentlicher

Lehrer,
Ordinarius in III.

2 Französisch. 2 Französisch. 10 Latein.
6 Griechisch. 20.

6. Cramer,
zweiter ordentlicher

Lehrer,
Ordinarius in V.

2 Französisch. 6 Griechisch.
2 Deutsch,

10 Latein.
3 Französisch.

23.

7. Nebelt,
dritter ordentlicher

Lehrer,
Ordinarius in IV.

3 Geschichte u.
Geographie.

2 Deutsch.
8 Latein.
3 Geschichte u.

Geographie.

2 Geographie.

3 Rechnen.

21.

8. Inhctvtln,
vierter ordentlicher

Lehrer,
Ordinarius in VI.

2 Deutsch. 2 Französisch,

3 Ret igion.

2 Deutsch.
10 Latein,
4 Rechnen,

23.

9. FerliM,
Zeichnenlehrer.

2 Zeichnen.

3 Schreiben.
5.

10. Vrobben,
Gesang lehrer.

3 Gej ang für gemisch

2 Ges

ten und Manne

ang für IV., V

cchor.

.. VI.
5.
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n« Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Das Königliche Ministerium der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten befiehlt

durch Schreiben vom 9. Oktober 1866, II. nr. 13312., „die Schüler der oberen Klassen, welche Theologie
studiren wollen, rechtzeitig auf die Nachtheile aufmerksam zu machen, welche nach den bestehenden Bestimmungen
Unkenntnitz des Hebräischen, beziehentlichder Mangel eines Zeugnisses der Reife in dieser Disciplin für die
Theologie Studirenden mit sich führt, und durch welche dieselben in ihrem Studium leicht aufgehalten und
gestört werden können. Es ist ferner darauf zu halten, daß, wenn zukünftige Theologen am Unterricht im
Hebräifchen nicht Theil genommen haben, dies in ihrem Abiturienten - Zeugniß ausdrücklich bemerkt wird.
Auch sind dieselben bei ihrem Abgange damit bekannt zu machen, daß sie für ein Zeugnis; über eine im
Hebräischen auf der Universität bestandene Nachprüfung außer dem vorschriftsmäßigen Stempel eine Gebühr
von 2 Thlrn. an die Königliche Wissenschaftliche Prüfungs-Kommission zu entrichten haben."

2. Eine Verordnung desselben Ministeriums vom 27. November 1866, II. ui-. 11463. bestimmt, „daß
fortan bei den zur Entlassung berechtigten höhern Unterrichts-Anstalten die Leistungen der Schüler im Turnen
sowohl in den Semester-Censuren, als in den Abiturienten-Zeugnissen Beurtheilung finden,"

3. Ein Schreiben des KöniglichenProvinzial-Schul-Kollegiums vom 11. Mai 1867, ui-. 1350. erinnert
an die Pflicht, die vaterländische, insbesondere die brandenburgisch-preußischeGeschichte in den mittleren und
oberen Klassen der Gymnasien besonders zu beachten.

III. Ghronik.
1. Im Lehrer-Kollegium fanden keine Veränderungen Statt.
2. Am Geburtsfeste Sr. Majestät des Königs, welches die Schule in gewohnter Feier beging, hielt

der Unterzeichnete die Festrede, in der er in kurzem Ueberblickdas stetige Wachsen unseres Staates bis zu
seiner jetzigen ruhmvollen Größe schilderte.

3. Am 26. Mai führte der Unterzeichnete8 Schüler der untern Klassen, die er in besonderenStunden
vorbereitet hatte, in Gemeinschaft der übrigen Schüler zur ersten h. Kommunion.

IV. Statistik.
1. Die Uebersichtdes Lehrer-Kollegiums gibt die Tabelle S. 32.
2. Frequenz, Es besuchten die Anstalt im Laufe des Jahres 131 Schüler: es gingen ab 12;

also Bestand 119. Der Konfession nach waren 121 katholisch, 6 evangelisch, 4 israelitisch. Im Einzelnen
gestaltete sich die Frequenz wie folgt:

1. Bestand aus dem vorigen Schuljahre
2. Neu aufgenommen wurden .
3. Demnach besuchten
4. Im Laufe des Jahres gingen ab
5. Gegenwärtig sind noch
6. Einheimischewaren
7. Auswärtige

I. II. III. IV. V. VI. überhaupt.

30 25 8 13 8 2 86
6 15 4 6 5 9 45

36 40 12 19 13 11 131
1 6 — 3 1 1 12

35 34 12 16 12 10 119
3 7 5 9 9 8 41

33 33 7 10 4 3 90
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3. Abiturientenprüfung. Die schriftliche Prüfung fand Statt vom 1. bis 6. Juli, die münd¬
liche unter dem Vorsitze des Königlichen Geheimen Negierungs- und Provinz«!-Schul-Rathes Herrn Dr.
Lucas am 25. und 26. Juli. Sämmtliche 15 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Neife. Es sind:

1. Clemens Breuers aus Hüls, 22^2 I. alt, 4 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,
studirt zu Münster Theologie.

2. Heinrich Brockmüller aus Erlelenz, 21 I. alt, 5. I. auf dem Gymnasium, 3. I. in Prima,
studirt zu Siegen das Vergfach.

3. Eduard Brunn aus Straelen, 19^/s I. alt, 2 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima, studirt
zu Bonn Kameralia.

4. August Buscher aus St. Hubert, 20^ I. alt, 9 I. auf dem Gymnasium, 3 I. in Prima,
studirt zu Bonn Medizin.

5. Joseph Doerenkamp aus Loevenich, 23^/2 I. alt, 5 I. auf dem Gymnasium, 3. I. in
Prima, studirt zu Innsbruck Theologie.

6. Wilhelm Fischer aus Vensberg, 21^ I. alt, 3 I. auf dem Gymnasium, 2 I, in Prima,
studirt zu Neustadt-Eberswalde das Forstfach.

7. Rudolph Fr nutzen aus St. Hubert, 18^4 I. alt, 6'/2 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in
Prima, studirt zu Münster Mathematik und Naturwissenschaften.

8. Maximilian Heitzer aus Hüls 18^/« I. alt, 4 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,
studirt zu Poppelsdorf Landwirthschaft.

9. Carl H enderichs aus Vensberg, 19^/s I. alt, 2^/4 I, auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,
studirt zu Bonn Iura und Kameralia.

10. Hugo Herfeldt, 19^/3 I. alt, 9 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima, studirt zu Verlin Technik,
11. Carl Jansen aus Doveren, 19 I. alt, 3 I. auf dem Gymnasium,2 I. in Prima, studirt zu

Bonn Theologie.
12. Wilhelm Lichtschlag aus Fürth, 19°/<! I. alt, 2 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,

widmet sich zu Coblenz dem Militairfache.
13. August Mennicken aus Eupen, 21 I. alt, 3 I. auf dem Gymnasium, 3 I, in Prima,

studirt zu Würzburg Medizin.
14. Peter Rütten aus Grotenrath, 20^6 I. alt, 4 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,

studirt zu Bonn Theologie.
15. Michael Schütz aus Sevenig, 22^/z I, alt, 4 I. auf dem Gymnasium, 2 I. in Prima,

studirt zu Trier Theologie.
Den AbiturientenMaximilian Heitzer und Hugo Herfeldt wurde die mündliche Prüfung

ganz erlasfen.

H^. Lehrmittel.
1. Gymnasialbibliothek.

^.. Als Geschenke sür dieselbe eingegangen, verzeichnen wir hier mit dem Ausdrucke besten Dankes
folgende Werke:

a) von dem Königlichen Ministerium: Lraiuiuatioi I^tini 6x. i-so. Heilii V. 1.
d) von Herrn Friedrich Nettes heim in Geldern: 1) <Huix, ^eciolo^ium Ncol. L. U. V. H.H. 2) Mayer,

Einleitung in die alte röm. Numismatik. 8) Ulbrich, Calderon's Schauspiel die Kirchenspaltung
von England.
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ch Von dem Herrn Hamel, Buchhändler Hierselbst: 1. Schillei's Wallenstein. 2. DactMotliseÄ, sä.
Lru86. 3) Henkel, Ilias und Odyssee und ihre Uebersetzerin England. 4) Ueber Sprache und
ihr-Verhältnis; zur Psychologie,

ä) Von dem unterzeichneten Direktor: 1. Annale« des historischenVereins für den Niederrhein. XVII.
XVIII. 2. Zeitschrift für Geschichte und Alterthumskunde Westfalens. 1866. 3. Verhandlungen des
naturhistorifchen Vereins der preußischen Nheinlande und Westfalens. 1866, 2. Hälfte,

s) Von den Verlagshandlungen: 1. Ploetz, Formenlehre und Syntax der neufranzösischenSprache für
die oberen Klassen. Verlin. Herbig. 2. Stein, Gesänge. Düsseldorf, de Haen. 3. Schenkt,
Griechisches Schulwörterbuch. 4. Koch, Griechische Formenlehre. Wohlrab, Aufgabensammlung
zur Einübung der gr. Formenlehre. 5. salluztii, NM. ßä. Dist,8o1i. 6. VerFilii c)M. scl. Ii,idI>8«I:.
(3—6. Leipzig. Teubner.) 7. Stein, Geschichtstabellen.Münster. Theisstng. 8.Bonnell, Lateinisches
Vocabularium. Berlin. Enslin. 9. N euh au s, Sagen. Neuß. Schwann. 10. H alli e r und
Rochleder, die Pflanze. Hildburghausen.

H Der hiesige Leseverein hat auch in diesem Jahre die von den Mitgliedern gelesenen Schriften der
Bibliothek geschenkt. Wir nennen die Zeitschriften: Menzel, Literaturblatt: Gurre s, historisch-poli¬
tische Blätter: literarischerHandweiser: Natur und Offenbarung : Illustrirte Zeitung: Ueber Land und Meer ;
Daheim; Westermann, Monatshefte, Aus den geschenkten Werken heben wir hervor: Caballero,
drei spanische Sittengemälde: v. Goeben, Neise- und Lagerbriefe: Clarus, Simeon. Forts.;
Kerschbaumer, Pilgerbriefe: Hagen, Schenkendorf: Keym, dreihigj. Krieg: Lewald, Clarinette:
Lühr, Sicilien und Neapel: Döllinger, Pabstfabeln: Walter, Aus meinem Leben: Davis,
Karthago: Sulpiz Boisserse: Kraft, Arnoldi: Ennen, Geschichte von Köln. Forts.: v. Mülmann,
Statistik: Pertz, Gneisenau: Kohl, nordwestdeutsche Skizzen: Het tinger, Beweis des Christen-
thums: Niehl, Novellen: Geschichten aus alter Zeit: Eyssell, Johanna d'Arc: verschiedene Werke
des kath. Broschürenvereins.

Mitglieder des Vereins sind jetzt:
1. Posthalter Basels. 2. Semmarlehrer Busch er. 3. Kaufmann Boves. 4, Kaplan Dyckmans.

5. Kaufmann G. Ercklentz. 6. Kaufmann W. Ercklentz. 7. Nendant A. Ferlings. 8. Oberlehrer Fischer.
9. Geh. Regierungs - Ruth Foerster, 10. Kaufmann H. Foerster. 11. Kaufmann Franken 8ou. 12. Kaufmann
Franken ^nu. 13. Oberlehrer Dr. Ganß. 14. Kaufmann Görtsches. 15. Oberlehrer Dr. tlisol, «t pnil, Grote-
meyer. 16. Notar Gussone. 17. Kaplan Hacks. 18. Buchhändler H amel. 19. Goldarbeiter Hellner. 20. Kauf¬
mann herfeldt 8ßu. 21. KaufmannH. Herfeldt ^un. 22. Dr. meä. Hirz. 23. Pfarrer Huchkirchen, 24.Iustiz-
illth Ho enen. 25. KaufmannHorten. 26. Apotheker Hucklenbroich. 27. Lehrer Hüsge n. 28. Gymnasiallehrer
Inhetveen, 29. Semmarlehrer Iepkens. 30, Semiuarlehrer Kentenich. 31. TaubstummenlehrerKirchhoff.
32. Kaplan Kifselstein. 33. StationsvorsteherKrings. 34. Notar Meckel. 35. Postexpedient Menden. 36. Bür¬
germeister Mooren, 37. Kaufmann Nellessen. 38. ReferendarNücker. 39. Seminar-DirektorOstertaa. 40. Kauf¬
mann Pasch. 41. Apotheker Rotering. 42. Notar Scherer. 43. Gymnasial-Direktor Dr. Schürmann. 44. Kauf¬
mann H, Stickers. 45. GutsbesitzerStieger. 46. GymnasiallehrerDr. Stolle. 47. GymnasiallehrerUebert.
48. Steuerempfimger Bieten. 49. Kaufmann N. Wolf f. 50. Kommunal-Empfänger W. Nolff. 51. Kaufmann Koppe rs.

Durch Ankauf ist die Bibliothek durch folgende Werke vermehrt:
1. Deharbe, Erklärung des kath. Katechismus V. 2. Abth. - 2. Nohrbacher, Univerfal¬

geschichte X. 2. VII. — 3. Sepp, Neue architektonischeStudien. — 4, Brückner, hebr. Lesebuch.
5
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5. I^oemain lad. sä. liosäi^si-. — 6. Bartsch, Nibelungenlied.— 7. Lach mann, Nibelungenlied.
— 8. Martin, Grammatik und Glossen zum Nibelungenlied.— 9. Pfeiffer, Hartmann von der
Aue. 1. Bd. — 10. Gü tzinger, Stilschule.— 11. L es sing 's sämmtliche Werke von Karl Lach-
mann. — 12. Stahl, Leben Lessing's. — 13. XsnopKontis c>M. Aiass. et I,«,t. sä. vinäoi-f. —
14. "liiUL^ä. Araso. st I^2,t. sä. llaazs. — 15, ?Iatc>u, NM. t^rass. st Lat. sei. Ls^Icsr. — 16.
Seyffert, Hauptregeln des gr. Syntax. — 17. Klein, die wichtigstenRegeln der griechischen Syntax.
18. lasiti 0M-sä. Orslli. — 19. Tacitus übersetzt von Roth. — 20. (^roääslc, initia, Iiizt. 6-i'ass.
lit. — 21. Oio. Lrutu» sä. ?iäsrit. — 22. Bu Müller, Geschichte des Alterthums. — 23. Historisches
Quellenbuch zur alten Geschichte. — Haltaus, Geschichte Roms. — 24. Territorialkarte von Preußen.
— 25. Ploetz, franz. Chrestomathie. — 26. Fliedner, Auflösungen. — 27. Fort und Schlömilch,
analytische Geometrie. — 28. Wieg and, zwei Aufgaben. — 29. Schlömilch, Kompendium der höheren
Analysis.— 30. Oppolzer, Untersuchungen über den Planeten 73. — 31. Felge l, Bahnbestimmung
des Planeten 74. — 32. Euers, Chemie. — 33. Kirchhof, Sonnenspektrum. — 34. Ma rtu s, Auf¬
lösungen.—^. Schellen, Materialien.— 36, Grunert, Archiv.- 37. Schlömilch, Zeitschrift für
Mathematik und Physik. — 38. Fleckeisen und Masius, Neue Jahrbücher für Philologie und Päda¬
gogik. — 39. Mützell, Zeitschrift. — 40. Stiehl, Centralblatt.

2. Die Vermehrungder Schulbibliothek geschieht aus Venoben V. I. ^. l. angeführten Werken.
3. Für das physikalische Kabinel wurde, außer einigen kleineren Apparaten, eine Fessel'sche

Maschine angeschafft.
4. Das naturhistorische Kabinet erhielt folgende neue Exemplare- 1. Nu8tsla vuIZai-iz. 2.

?g,1so tinuQsuluL. 3. 8trix aluso, 4. ^rinZilla sitrinslla. 5. 0^p8slu8 «,M8. 6. ^Issäs i8z>iäa.

VI. Schluß des Schuljahres.
Deffentliche Prüfung in der Aula des Gymnasiums.

Montag den 26. August, Vormittags von 8 — 12 Uhr:

Sezta: Religion, Latein.
Nuinta: Latein, Geographie.
Kuarta: Latein, Griechisch.
Tertia: Latein, Französisch, Geschichte.

Nachmittags von 3 — 5 Uhr:

Sekunda: Latein, Griechisch.
Prima: Latein, Mathematik,Physik.
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Schlnßfeier.
Dienstag den 27. August.

Morgens 8 Uhr feierliches Hochamt. Darauf 9 Uhr Schlußfeier in der Aula.
1. Gesang. Preis und Anbetung, von Chr. Ninck.
2. Vorträge, a,) Die sieben Zechbrüder von Uhland . . Bernhard Cr am er, Sextaner.

d) Die Schwalbe und der Sperling von Hoffmann Ludwig Recken, Quintaner,
o) Die Finger von Castelli .... Heinrich Haufs, Quartaner,
ä) De üoratio pri8Lg.6 äizoi^liilÄe Ü,oiu3,uoi'uiu lau-

clators, LateinischeRede .....Hugo herfeldt, Abiturient.
3. Gesang. Stehe fest, o Vaterland, von Fr. Abt.
4. Vorträge. 3,) Das Glück von Edenhall von Uhland , . Carl Braun, Tertianer.

d) Der Schwanenritter von W. Grimm . . Wilh. Schmitz, Unter-Sekundaner,
o) Abschnitte aus der Glocke von Schiller . . Arnold Brüninghausen, Ober-

Sekundaner; Friedrich Wolfs,
Unterprimaner,

ä) „Vor jedem steht ein Bild des, was er werden soll;
So lange er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll."
Rückert. Deutsche Rede . . . . August Mennicken, Abiturient.

5. Gesang. Heilig ist die Jugendzeit, von C. Kreutzer.
6. Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
7. Gesang. In der Heimat ist es schön, von Fr. Abt.

Nach beendigter Schlußfeier Privatakt der Schule: Bekanntmachung der Versetzungen, Austheilung der
Zeugnisse, Entlassung.

Beginn des neuen Schuljahres. Das neue Schuljahr wird Freitag den 4. Oktober mit
feierlichem Gottesdienste eröffnet. Die Anmeldungen neuer Schüler durch die Eltern oder deren Stellvertreter
nimmt der Unterzeichnete am 2. Oktober entgegen. Es müssen die Zeugnisse der zuletzt besuchten Schule
vorgelegt werden. Die Prüfung der neu aufzunehmenden und nachzuprüfenden Schüler findet Donnerstag
den 3. Oktober Statt. Es wird abermals erinnert, daß ohne Erlaubnis; des Direktors keine Wohnungen
gemiethet werden dürfen.

Kempen, den 15. August 1867.

Dr. SchürnmiMi
GtMimsilll-Tireltor.
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